
DIE RHEINPFALZ — NR. 264 DIENSTAG, 14. NOVEMBER 2023LOKALSPORT

kai_hp23_lk-spol.02

Bei der DM in Kaiserslautern passt einfach alles

VON DORIS THEATO

KAISERSLAUTERN. Kata, Kumite,
Team-Wettbewerbe: Von der U16 bis
zur U21 versammelten sich Deutsch-
lands beste Karatekas in der Barba-
rossahalle in Kaiserslautern, suchten
ihre Meister. Die wurden gefunden
und noch ein bisschen mehr. Die Halle
erhielt von allen Startern von Ham-
burg bis Bayern genauso wie von offi-
zieller Stelle höchstes Lob, ob der hel-
len Atmosphäre und der guten Luft.
Gleich ein dickes Lob ging an Sandra
und Marcus Gutzmer vom ausrich-
tenden Budokan Kaiserslautern, die
alles gaben, um den Sportlern die ver-
diente Bühne zu bieten.

Auf sieben Tatamis, den blauen, rot
umrandeten Kampfmatten, die dem
Deutschen Karateverband gehören
und aus Bayern angefahren wurden,
ging es mehr als rund. Die Organisati-
on flutschte, der Zeitplan hatte Be-
stand, die zahlreichen Kampfrichter,
an jeder Matte mindestens fünf, wa-
ren wachsam. Gut, hier und da waren
die Trainer oder auch die Karatekas
nicht ganz so einverstanden, was da
seitens der Richter gesehen wurde,
aber es wurde akzeptiert und immer
mit einer höflichen Verbeugung quit-
tiert.

Becker gewinnt
Kata-Bronze in der U18
So wie bei Sebastian Becker, dem U18
Kata-Kämpfer vom ausrichtenden
Budokan Kaiserslautern. Mit perfek-
ten Leistungen zog der 16-Jährige

KARATE: Zwei Tage großartiger Karatesport, spannenden Wettkämpfe, rund 2000 begeisterte Zuschauer.
Die deutsche Karatemeisterschaft, die in Kaiserslautern in der Barbarossahalle vom Budokan Kaiserslautern
ausgerichtet wurde, war ein Volltreffer für den Sport! Medaillen blieben ebenfalls in Kaiserslautern.

durch die ersten beiden Runden,
stand in Runde drei und verpasste
dort um nur 0,3 Pünktchen den Ein-
zug ins Finale. Sein bisher hochkon-
zentriertes Gesicht, zeigte nach dem
Verlassen der Matte deutlich die Ent-
täuschung. „Die Entscheidung hätte
auch anders aussehen können“, ver-
stand Budokan-Trainer Marcus Gut-
zmer was in Becker vorging. Kopf
hängen lassen, war keine Option, der
Kampf um Platz drei stand an. „Ge-

nieß es“, schickte Gutzmer seinen Ka-
rateka auf die Matte, der sie dann mit
der Bronzemedaille und strahlend
wieder verließ. „Nein, damit hatte ich
vorher überhaupt nicht gerechnet“,
war Becker überglücklich. Der junge
Saarländer, der von seinen Eltern re-
gelmäßig zum Training nach Kaisers-
lautern zu Marcus Gutzmer gefahren
wird und nebenbei auch zuhause trai-
niert, er war in der Barbarossahalle
der Türöffner für weitere schöne

Heimerfolge.
Kurz nach seinem Bronzeerfolg,

zog auch seine Vereinskollegin Anni-
ka Faul in der Kata U18 ins kleine Fina-
le ein, musste sich hier aber geschla-
gen geben. Im Teamwettbewerb si-
cherte sie sich anschließend gemein-
sam mit Nadine Poh (ebenfalls Budo-
kan) und Carina Nguyen (Frankfurt)
das Final-Ticket und traf dort auf das
Team Speyer/Kaiserslautern in der
Besetzung Nele Winstel, Carolin

Griessel (beide Speyer) und Luisa
Schaudig (Budokan). Gold ging hier
an das Team Speyer/Kaiserslautern.

Hadizadeh erst im Kata-Finale
der U21 geschlagen
Und es ging noch mehr für Kaisers-
lautern. Mit Julian Hadizadeh mischte
in der Kata U21 erneut ein Kaiserslau-
terer ganz vorne mit. Der 18-Jährige
Julian Hadizadeh vom Budokan Kai-
serslautern schaffte in seinem ersten
U21-Jahr direkt den Durchmarsch ins
Finale. Er traf dort auf den gestande-
nen Vizemeister von 2022, Aidan
Randall Lück (Bremerhaven), der sich
zum neuen Champion in der U21-Al-
tersklasse kürte. Hadizadeh empfahl
sich als Vizemeister für den Einsatz
bei der Europameisterschaft, die im
Februar in Tiblisi (Georgien) ausge-
tragen wird.

Meisterlich waren auch die rund
2000 Zuschauer. Mit Applaus für alle
guten Aktionen, mit Fahnen und mit
Trommeln unterstützen die Fans ihre
Karatekas und legten in den Kumite-
Wettwerben noch eine Schippe auf.
„Lautstarke Unterstützung von den
Rängen sorgt auch am zweiten Tag
der Nachwuchs-Meisterschaften für
eine atmosphärisch dichte Stimmung
in Kaiserslautern“, titelte das Presse-
team des Deutschen Karateverbandes
in seinen aktuell laufenden Ticker-
meldungen.

Auch im Kumite waren heimische
Karatekas bestens unterwegs. Das
Teikyo Team Kaiserslautern um sei-
nen Trainer Uwe Schwehm nahm am

Ende mit Viola Beyersdörfer (Kumite
U21 bis 68 kg) Bronze entgegen.
Beyersdörfer legte im Teamwettbe-
werb (U21) mit der Landesverbands-
mannschaft gleich noch Silber oben-
auf. Ihre Vereinskollegin Maren Drei-
eicher gewann im Team Rheinland-
Pfalz (U18) ebenfalls die Vizemeister-
schaft. Lukas Quadt wurde mit dem
Team des Landesverbandes fünfter.

Bundestrainer Horne von
Stimmung begeistert
Mit in der Halle war natürlich auch
der Cheftrainer des Deutschen Kara-
teverbandes Jonathan Horne, be-
kanntlich ein echter Lautrer. „Schön,
dass in Kaiserslautern mal wieder ein
sportliches Großereignis stattfindet“,
fand er anerkennende Worte für die
Barbarossahalle und die großartige
Stimmung auf der Tribüne.

Es waren insgesamt zwei Tage Spit-
zensport in Kaiserslautern. Ein Ausru-
fezeichen für Karate, das hier gesetzt
wurde. Für Marcus und Sandra Gutz-
mer, den beiden Hauptdrahtziehern
vom ausrichtenden Budokan ging die
Meisterschaft sogar in die Verlänge-
rung. „Montag geht es ans Aufräu-
men“, war Sandra Gutzmer während
der Veranstaltung bester Dinge. „Wir
sind eine große Karatefamilie, da
passt schon viel zusammen“, zeigte
sich Markus Gutzmer dankbar für das
freundliche Miteinander in der Halle
und für die Unterstützung durch viele
unermüdlichen Helfer. Kaiserslau-
tern und Karate, das passt auch dank
dem Budokan perfekt zusammen.

Der Gegner wird beäugt
VON DORIS THEATO

BRUCHMÜHLBACH-MIESAU. Die Bo-
genschützen des SV Bruchmühl-
bach sind als gute Gastgeber in die
Oberliga-Hallensaison gestartet.
Auch sportlich lief es mit Tabellen-
platz zwei rund. Der SV Schopp ging
mit Platz sechs in die neue Saison.

Die acht Mannschaften der Bogen-
Oberliga trafen in der Halle in Miesau
auf gewohnt gute Bedingungen. Aus-
richter des Saisonstarts war nicht
zum ersten Mal der SV Bruchmühl-
bach, und der weiß offensichtlich ge-
nau, was gebraucht wird.

Allerdings wussten die Gastgeber
die Konkurrenz nicht ganz so einzu-
schätzen. „Mommenheim steht als
Favorit auf dem Zettel, wie es um Hat-
zenbühl, Schopp und Schwabenheim
steht, wird sich zeigen“, gab Michael
Zahm, Sprecher im Bruchmühlerba-
cher Team, zu, dass viel passieren
kann. „Es wird eine extrem spannen-
de Saison“, war er vor dem Start und

BOGENSCHIESSEN: SV Bruchmühlbach und SV Schopp eröffnen die Oberligarunde mit klaren Siegen und ein paar Niederlagen
dem ersten Loslassen der Pfeile ziem-
lich sicher.

Für den SV Bruchmühlbach selbst
lief es erst mal nicht rund, mau die Er-
gebnisse im Match gegen Ramsen.
Die Ringzahlen bei Ramsen waren al-
lerdings noch tiefer, das Match ging
glatt an Bruchmühlbach. Der Sieg be-
flügelte offensichtlich die Treffsicher-
heit im Team, es wurde besser, die
Ringzahlen stiegen wieder an, die
Leistungen gegen Worms und Landau
waren dort, wo sich Bruchmühlbach
lieber sieht, also oberhalb der 50er-
Marke. Beide Matches gingen klar mit
6:0 an Bruchmühlbach. Dann wartete
Schwabenheim. Sie waren zuvor
schon von den Bruchmühlbachern
beäugt worden.

„Wir hatten während der ersten
Matches immer ein Auge darauf, was
Schwabenheim an Ergebnissen ablie-
fert“, gibt Zahm zu, dass ob der ge-
zeigten Leistungen der Schwabenhei-
mer die besten Bruchmühlbacher an
die Schießlinie geschickt wurden. Es
wurde das längste und spannendste

Match des Tages. Schwabenheim leg-
te mit 57 von 60 Ringen eine starke
Leistung vor, konnte dies aber nicht
aufrechterhalten. Bruchmühlbach

bewies Durchhaltevermögen und ge-
wann das Match mit 6:4, ließ gegen
Mommenheim dann aber Federn und
gab die Matchpunkte ab. Gleiches

passierte gegen Hatzenbühl. Gegen
Schopp lieferte Bruchmühlbach wie-
der starke 55, 56, 56 Ringe ab und ge-
wann mit 6:0. Schopp gab auch die
Duelle gegen Mommenheim, Worms
und Landau ab und geht von Platz
sechs aus in den zweiten Wettkampf-
tag, der am 2. Dezember in Landau
stattfindet.

„Wir sind an sich mit dem ersten
Wettkampf echt zufrieden. Uns fehlt
noch etwas Konstanz in unseren Leis-
tungen“, zog Michael Zahm für die
Bruchmühlbacher ein gutes Fazit.
Nicht ohne zu betonen, dass sein
Team in den nächsten Wochen versu-
chen wird, das Niveau zu erhöhen.

TABELLE
Oberliga
1. TSG Schwabenheim
2. SV Bruchmühlbach
3. SC Mommenheim
4. SSV Hatzenbühl
5. ESV Landau
6. SV Schopp
7. SV Ramsen
8. BSC Worms-Pfeddersheim

FRANKFURT. Bei den Mainhatten
Dance Days in Frankfurt genossen
vier Tanzpaare des TC Rot-Weiß Kai-
serslautern die Atmosphäre in der
vollen Stadthalle in Bergen und ein
bisschen auch den Ebbelwoi. Aber
erst nach dem Auftritt auf dem Par-
kett.

Mit dabei waren Astrid und Stefan
Kraayvanger, die sich in der Master-
klasse IIB Standard bis auf Platz fünf

TANZEN
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Ebbelwoi als Belohnung
für die TC-Paare

vortanzen konnten und in der IIIB auf
dem Bronzeplatz landeten. Siglinde
und Roland Fröhlich, unterwegs in
der Masterklasse IIIS Standard, stan-
den am Ende auf Rang vier und nur
ganz knapp neben dem Podest. Auf
Rang drei nahm das Latein-Tanzpaar
Diana Banciu und Boiko Yehor in der
Hauptgruppe A Platz. Viel Jubel gab es
für Cosmia Dörr und Sullivan Sadzik,
denen es gelang, die Hauptgruppe D
für sich zu entscheiden. Damit war
der Startplatz in der Gruppe C frei und
ein Bronzeplatz folgte. Für den Sieg in
der D-Gruppe gab es obendrein den
Ebbelwoi. |thea

Unerwartete TSG-Niederlage
KAISERSLAUTERN. Die TSG Kaisers-
lautern hat in der 3. Bundesliga Süd
bereits die dritte Niederlage kas-
siert. Die Aufstiegshoffnungen
schwinden.

Eine derbe Abfuhr gab es für den Geg-
ner der TSG Kaiserslautern, den TSV
Kuppingen, am Samstag beim Tabel-
lenführer der 3. Bundesliga Süd, dem
1. FC Saarbrücken-TT II. 0:6 unterlag
das Team aus dem Landkreis Böbling-
en gegen den FCS II. Einen Tag später
gegen die aufstrebende TSG Kaisers-
lautern lief es dann – etwas überra-
schend – wesentlich besser für die
Kuppinger. Ausgeglichen war es nach

TISCHTENNIS: Drittligist Kaiserslautern mit 6:4 von Kuppingen geschlagen
den Doppeln in einem Spiel, das fast
ausschließlich Dreisatzsiege hatte.
Nur zwei Partien gingen überhaupt
über vier Sätze, der Entscheidungs-
satz wurde gar nicht ausgespielt.

Guilherme Tedoro brachte Kaisers-
lautern erst- und letztmals in Füh-
rung, als er Kuppingens Rodrigo Hi-
dalgo Garcia Pacheco in drei Sätzen
besiegte. Nachdem Jakub Folwarski
sein Spiel gegen Endika Diez abgab,
musste Tomas Mikutis dem ersten
Durchgang aufgeben. In der Folge un-
terlag auch TSG-Akteur Sven Happek.
Nach dem 2:4-Rückstand bäumte
sich die TSG nochmals auf, gewann
zweimal durch Teodoro und Folwar-

ski. Da Happek auch sein zweites
Spiel abgab (1:3 gegen Jakub Kaucky)
und Mikutis kampflos verlor, war die
4:6-Niederlage perfekt.

Nach der dritten Niederlage in die-
ser Saison sind die Aufstiegshoffnun-
gen der TSG bereits gering. Ein Platz
unter den Top Drei scheint jetzt schon
sehr schwierig zu werden. Denn die
Spielklasse wird vom 1. FC Saarbrü-
cken-TT II (17:1 Punkte) dominiert
und auch der SU Neckarsulm hat erst
zwei Minuszähler auf dem Konto. Am
Sonntag (15 Uhr) treffen die Buchen-
locher im Heimspiel auf Ligaschluss-
licht TTSF Hohberg, das erst einen
Zähler auf seinem Konto hat. |benj

HSG verliert das Spitzenspiel
KAISERSLAUTERN. Nichts zu holen
gab es am Samstag für die HSG Kai-
serslautern. Im Pfalzliga-Spitzen-
spiel gegen den ungeschlagenen
Spitzenreiter TSV Speyer verlor der
Tabellendritte in eigener Halle mit
27:34 (14:20).

Die Hausherren verschliefen den
Start in die Partie (0:4/4.) und liefen
fortan vergeblich einem Rückstand
hinterher. Durch einen Doppelschlag
von Aziz Ben Salah und Thomas Keil-
hauer verkürzten sie auf 6:7 (12.),
schafften es jedoch nicht, das Mo-
mentum auf ihre Seite zu bringen.
Speyer konterte mit einem 5:2-Lauf

HANDBALL: Kaiserslautern muss sich in der Pfalzliga Speyer geschlagen geben
zum 12:8 (17.) und baute seine Füh-
rung bis zur Pause auf sechs Tore aus.

„Wir hatten uns viel vorgenommen
und durchaus etwas ausgerechnet.
Eine gute Phase nach dem schwachen
Start war heute leider zu wenig. Wir
haben im Spiel nach vorne zu viele
Fehler gemacht und hinten die nötige
Aggressivität vermissen lassen“, be-
mängelte HSG-Coach Thomas Brosig.
Die Vorentscheidung fiel bereits zehn
Minuten nach dem Seitenwechsel, als
der TSV auf 27:17 (40.) davonzog. Be-
flügelt von Rückraumspieler Fabian
Russ, der seine Mitspieler klug in Sze-
ne setzte und immer wieder selbst
mit Erfolg den Abschluss suchte,

brachten die Gäste den siebten Sieg in
Folge locker über die Zeit. Beste HSG-
Schützen waren Daniel Martin (6 To-
re) und Thomas Keilhauer (5).

Durch die zweite Saisonniederlage
fielen die Lauterer auf Rang vier zu-
rück. Weiter geht es für die HSG am
Sonntag beim TV Wörth. „Wir haben
uns für die restliche Spiele bis zur
Winterpause intern hohe Ziele ge-
steckt. Gegen Speyer haben wichtige
Spieler gefehlt, die uns dann hoffent-
lich wieder zur Verfügung stehen
werden. Von daher schauen wir opti-
mistisch in die nahe Zukunft“, zeigte
sich Brosig optimistisch, was den wei-
teren Saisonverlauf angeht. |kkm

Leere Hände nach gutem Spiel
VON LINA NAUERZ

FREIBURG. Mit einer knappen 0:1-
Niederlage gegen den SC Freiburg
verabschieden sich die Nachwuchs-
kicker der Roten Teufel in die Län-
derspielpause der B-Junioren-Bun-
desliga Süd/Südwest. Nach einer
ausgeglichenen ersten Hälfte ver-
passten sie es im zweiten Abschnitt
ihre Überlegenheit auf die Anzeige-
tafel zu bringen.

„Leider fahren wir wieder mit null
Punkten nach Hause, obwohl wir ein

FUSSBALL: U17 des 1. FC Kaiserslautern verliert in der Bundesliga 0:1 beim SC Freiburg
sehr gutes Spiel gemacht haben. Für
mich ist das unbegreiflich, aber so ist
es halt manchmal im Fußball. Jetzt
geht es darum, den Mund abzuwi-
schen und weiterzumachen“, zeigte
sich FCK-Trainer Eimen Baffoun nach
der Partie bedrückt.

Bereits im ersten Abschnitt ver-
passten es die Pfälzer, in Führung zu
gehen. Marvin Yüsün traf statt dem
Tor seinen eigenen Mitspieler auf der
Linie, aber auch die Freiburger ver-
zeichneten ihre Chancen. Nur die Tor-
latte bewahrte die Roten Teufel zwi-
schenzeitlich vor einem Rückstand.

„Egal ob es 1:1 oder 2:2 steht, am En-
de des Tages ist es okay, dass man da
mit einem Unentschieden in die Kabi-
ne geht. Beide Teams hatten ihre
Möglichkeiten“, zog Baffoun sein Fa-
zit zur ersten Hälfte.

Nach dem Kabinengang änderte
sich aber das Spielgeschehen, und die
Elf vom Betzenberg präsentierte sich
überlegen. „25 Minuten spielen wir in
der Hälfte des Gegners Fußball. Wir
machen, wir tun, wir erspielen uns
Torchancen, sind gut im Gegenpres-
sing und selbst nach Ballverlust ha-
ben wir schnell den Ball wieder. Wir

machen da insgesamt ein sehr gutes
Spiel“, lobte der FCK-Trainer das Auf-
treten seines Teams im zweiten Ab-
schnitt. Doch in der 72. Minute folgte
dann die bittere Ernüchterung.

Mit einen Konter über den rechten
Flügel kamen die Breisgauer nach
vorne. Am zweiten Pfosten lauerte Le-
on Sawas und köpfte zur Freiburger
Führung ein. Die U17 des FCK bewies
in der Folge Moral und kämpfte wei-
ter um einen Punkt. „Das Tor hat den
Freiburgern fünf Minuten mehr Luft
gegeben, da hatten die mehr Ballbe-
sitz. Aber wir haben uns ganz schnell

geschüttelt und alles versucht, um
noch ein Unentschieden zu holen“,
berichtete Baffoun von den Bestre-
bungen seiner Elf. Am Ende blieben
alle Bemühungen jedoch unbelohnt.

„Wir müssen mehr aus den Mög-
lichkeiten machen, die wir hatten.
Trotzdem bin ich zufrieden mit dem
Spiel“, resümierte der FCK-Coach und
blickte nach vorne auf die Partie in
zwei Wochen gegen den Viertplat-
zierten aus Stuttgart. Die B-Junioren
des FCK rangieren derweil während
der Länderspielpause auf dem elften
Tabellenplatz.

Flaggen, Fahnen, Kämpfer aus ganz Deutschland: Bei den Finalkämpfen der
Karate-DM herrschte eine besondere Atmosphäre. FOTO: VIEW

Neue Perspektive: Der Kaiserslaute-
rer Vorzeige-Karateka Jonathan Hor-
ne stand als Bundestrainer am Mat-
tenrand. FOTO: VIEW

An der Linie: Christian Buhles (Bruchmühlbach, links) und Rolf Holtkampf
(Ramsen). Dahinter für Bruchmühlbach Freddy Barthelemy und Guido Kurz.
Im blau-schwarzen Trikot sind die SV Schopper zu sehen. FOTO: ZAHM/GRATIS

Astrid und Stefan Kraayvan-
ger FOTO: SADZIK/GRATIS


